
Zeitschrift: Landtechnik Schweiz

Herausgeber: Landtechnik Schweiz

Band: 44 (1982)

Heft: 15

Artikel: Kälberboxen : Anforderungen, Konstruktion und Abmessungen

Autor: Kunz, P. / Leimbacher, A.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-1081525

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1081525
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


FAT-MITTEILUNGEN 15/82
Landtechnisches Mitteilungsblatt für die Praxis
herausgegeben von der Eidg. Forschungsanstalt für Betriebswirtschaft
und Landtechnik CH-8355 Tänikon

Verantwortliche Redaktion: Direktor Dr. W. Meier

13. Jahrgang, Dezember 1982

Nachdruck der unveränderten Beiträge unter Quellenangabe gestattet.

Kälberboxen
Anforderungen, Konstruktion und Abmessungen

P. Kunz und A. Leimbacher

Beim Bau von Kälberboxen müssen einerseits

die Kosten für die Herstellung und die
Platzverhältnisse im Stall und anderseits
die Bedürfnisse des Tieres berücksichtigt
werden. Zudem bestehen seit kurzem
gesetzliche Vorschriften bezüglich Abmessungen

und Einstreu, die in der
Tierschutzverordnung festgelegt sind. An der
Forschungsanstalt Tänikon wurden deshalb
neue Kälberboxen entwickelt und getestet.

1. Einleitung
In der Kälberhaltung fällt die Vorentscheidung

über den Aufzucht- oder Masterfolg in
den ersten Lebensmonaten. In dieser
Zeitperiode sind die Jungtiere am anfälligsten
und reagieren auf Haltungsfehler besonders
empfindlich. Die Anforderungen an die
Umwelt, das heisst an die Aufstallung, das
Stallklima, die Fütterung und die Hygiene,
sollten daher möglichst den Bedürfnissen
des frischgeborenen Kalbes gerecht werden.

Ein wichtiger Teil der Umwelt macht in den
ersten Lebenswochen des Tieres die
Gestaltung der Einzelboxe aus. Einzelboxen
sind Gruppenbuchten vorzuziehen, da da¬

durch besser auf die individuellen Bedürfnisse

der Tiere eingegangen werden kann.
Zudem kann der Kontakt mit Nachbartieren
vermieden werden, wodurch eine Vorbeuge
gegen Infektionskrankheiten geschaffen
wird und das gegenseitige Besaugen -
besonders nach dem Tränken - unterbunden
werden kann.
Diese Erkenntnisse und die neue
Tierschutzverordnung, die wesentliche Punkte
der Kälberhaltung vorschreibt, veranlassten
uns, eine neue Kälber-Einzelboxe zu
entwickeln.

2. Anforderungen an die
Kälberboxe
In der Boxe sollten Kälber ab Geburt bis
zum Alter von ungefähr vier Monaten und
einem Lebendgewicht von ungefähr 170 kg
gehalten werden können. Diese Bedingungen

wurden so gewählt, um einerseits
Mastkälber bis zur Schlachtreife (160 bis
180 kg) in derselben Boxe halten zu können,

und anderseits um Aufzuchtkälber bis
zum Entwöhnen getrennt aufziehen zu können.

Aus arbeitswirtschaftlichen Gründen kam
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Tabelle 1 : Vorschriften bezüglich Abmessungen

Boxenhaltung Standplatz
Breite (cm) Länge (cm)

Kälber bis 3 Wochen 70 130
Kälber von 3 Wochen bis 4 Monaten 85(80)* 130

* Mindestmass für bestehende Einrichtungen

ein Ausmisten während der Zeit, in der die
Kälber in den Boxen gehalten wurden, nicht
in Frage. Als Baumaterialien für die Boxen
sollten Stoffe gewählt werden, die
preisgünstig und leicht bearbeitbar sind, um dem
Landwirt den Eigenbau zu ermöglichen.
Zudem sollte das Material für die Tiere keine
nachteiligen Folgen aufweisen.

2.1 Gesetzliche Vorschriften
Die neue Tierschutzverordnung enthält
hinsichtlich Einzelboxen folgende Vorschriften:
- Tiere dürfen nicht dauernd angebunden

gehalten werden.

- Standplätze, Boxen und Anbindevorrichtungen

müssen so gestaltet sein, dass
die Tiere artgemäss abliegen, ruhen und
aufstehen können.

- Kälber sind bis zum Alter von drei Wochen
auf Einstreu zu halten.

In Tabelle 1 sind die Vorschriften bezüglich
Abmessungen zusammengefasst.
Da Kälber bis zum Alter von drei Wochen auf
Einstreu gehalten werden müssen und nicht
immer angebunden sein dürfen, entschlossen

wir uns für die Flaltung auf Tiefstreu
ohne Anbindevorrichtung.

2.2 Anforderungen an Material,
Form, Funktion und Abmessungen
Als Flauptmaterial wurde Tannenholz
gewählt. Es ist preisgünstig, leicht verfügbar,
bearbeitbar und ersetzbar. Für die tragenden

Bauelemente konnte es jedoch nicht
verwendet werden, da ein schlachtreifes
Kalb und ein während vier Monaten
gewachsenes Tiefstreubett zusammen nach
unseren Berechnungen bis 500 kg schwer

werden können. Darum wurde für die
tragenden Elemente und für das Fressgitter
verzinktes Metall verwendet.
Um Stroh zu sparen, muss das Tiefstreubett
in der Boxe möglichst trocken gehalten werden.

Darum wählten wir einen Rost als
Boden, der zwischen 22 und 30 cm über dem
Stallboden auf die tragenden Teile der Boxe
gelegt wurde.
Da während der viermonatigen Haltung
eines Kalbes in der Boxe sowohl das Tier als
auch das Mistbett wächst, mussten das
Fressgitter und die Futterkrippe in der Höhe
verstellbar sein. Die Krippe selber hatte
sich für das Tränken und für die Aufnahme
von Rauhfutter zu eignen, da Aufzuchtkälber

möglichst früh strukturiertes Futter
aufnehmen sollten.
Ein einfaches Öffnen der Boxe erleichtert
die Arbeiten in der Boxe. Es wurde darum
die Frontwand als Türe so konstruiert, dass
sie von rechts und von links geöffnet werden

konnte. Um auch von hinten Zugang zur
Boxe zu haben, wurde eine abnehmbare
rückwärtige Wand eingebaut.
Das gründliche Reinigen der Boxen ist eine
der Grundvoraussetzungen für eine erfolgreiche

Kälberhaltung. Die Boxe wurde darum

so konstruiert, dass sie mit wenigen
Handgriffen zerlegt werden kann, was
natürlich auch Arbeitseinsparungen bringt.
Die Abmessungen einer Boxe sind ein wichtiger

Faktor für die Höhe der Materialkosten
und für den Raum, den sie im Stall
beanspruchen. Kleine Boxen sind darum billiger
als grössere und brauchen weniger Platz,
was die Gebäudekosten senkt. Anderseits
wächst das Tiefstreubett in einer kleinen
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Boxe schneller, so dass entweder die Boxe
höher gebaut werden muss - was wiederum
zu einer Verteuerung führt - oder während
der viermonatigen Verweildauer der Kälber
zwischendurch ausgemistet werden muss,
was arbeitswirtschaftlich ungünstig ist. Es
ist darum nicht einfach, die wirtschaftlich
optimalen Abmessungen zu finden.
Verschiedene Untersuchungen im Ausland
fü1" ten zu folgenden Empfehlungen für die
Abmessungen:
Breite: 90 bis 100 cm
Länge: 135 bis 160 cm
Höhe: 90 bis 100 cm.

Aufgrund dieser Empfehlungen wählten wir
für unsere Boxen folgende Abmessungen:
Breite: 100 cm
Länge: 150 cm
Höhe: 110 cm.
Die Konstruktionsdetails sind in den
Abbildungen 1 bis 5 graphisch dargestellt und
beschrieben.

Abb. 1 : Kälberboxe: Seitenansicht.
Die Vorder- und Rückwand wurden aus ordinären U-
Profilen 30/20/4 geschweisst. Dazwischen konnten
mit Hilfe von Zugschrauben (1) die Seitenwände -
bestehend aus 19 mm dicken Tannenbrettern - montiert

werden. Der Rost, der in die Konstruktion
eingeschoben wurde, besteht aus drei Längsleisten 40 x 70
mm, auf die quer 10 cm breite Bretter genagelt wurden.
Der Abstand von Brett zu Brett beträgt 2 cm, damit der
Harn ablaufen kann.
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Abb. 2: Kälberboxe: Ansicht von hinten.
An der Rückwandkonstruktion wurden abgekröpfte
Flacheisen (2) angeschweisst, in welche die Rückwand

eingesteckt werden kann. Diese Rückwand -
bestehend aus zwei Leisten 40 x 60 mm (3), welche auf
die Bretter aufgenagelt wurden - erhielt ein Flacheisen
(4), das in die abgekröpften Flacheisen am Rückwandrahmen

eingesteckt werden kann. Ein weiteres
Flacheisen (5) oben, das beidseitig ein Loch erhielt, wurde
über je eine Langmutter der oberen Zugstangen
geschoben und mit einem Splinten, der in eine Bohrung
der Langmutter gesteckt wurde, gesichtert (6).

3. Erfahrungen mit der neuen
Kälberboxe
3.1 Material

Nach einer Belegdauer von vier Monaten
Messen sich erwartungsgemäss bei keiner
der 28 gebauten Boxen Materialschäden
feststellen. Bei längerer Belegzeit werden
zweifellos die zwei untersten Tannenbretter
an den Längsseiten ersetzt werden müssen,

die sich als Schwachstelle entpuppt
hatten. Bedingt durch das Gewicht des
Mistbettes (Tab. 3) und des Kalbes wurden
die Bretter nach aussen gedrückt, und auch
nach dem Ausmisten blieb diese Verformung

teilweise erhalten.
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Abb. 3: Kälberboxe: Ansicht von vorne.
Die Vorderwand erhielt beidseitig Scharniere (7). Ebenfalls

Scharnierteile (8) wurden an einem Rahmen -
auch aus U-Profil - angeschweisst. in diesen Rahmen
können Bretter eingeschoben werden; diese Bretter
bestimmen die Höhe des Fressgitters, das so
konstruiert wurde, dass es in der Höhe verstellbar ist. Das
Fressgitter, ein Flacheisenrahmen mit eingeschweiss-
ten 1/2"-Rohren, wird mit zwei Flügelschrauben (9)
gesichert. Dieser ganze Rahmen kann mit zwei Rundeisen
(10) an der Vorderwand montiert werden, so dass die
Möglichkeit besteht, diese Vorderwand wahlweise
durch Herausziehen eines der Rundeisen links oder
rechts zu öffnen. Zudem konnte in die Vorderwand eine
Krippe eingehängt werden.

-Ç—27.5

Abb. 4: Futterkrippe: Aufsicht. Abb. 5: Futterkrippe:
Seitenansicht.

Die Krippe besteht aus wasserfest verleimtem Sperrholz

und ist mit einem ausklappbaren Ring versehen, in
den die Tränkeeimer kippsicher gestellt werden können.

Abb. 6: Frontansicht einer Boxe mit in der Höhe
verstellbarem (bis 30 cm) Fressgitter und Futterkrippe.

3.2 Form und Funktion
Der Holzrost hielt der Gewichtsbelastung
problemlos stand. Die Verstellbarkeit des
Fressgitters und der Futterkrippe (Abb. 6
und 7) in der Höhe hat sich als notwendig
und nützlich erwiesen, da sich die Mistbetthöhe

stark veränderte (Tab. 2, Abb. 10).
Probleme traten mit der Krippe selber auf.
Der Tränkering hat den Nachteil, dass -
wenn die Kälber beim Trinken aus dem
Eimer die Flüssigkeit verspritzen - diese vor
allem in die Krippe fliesst (Abb. 7). Durch
eine Platte, welche die Krippe abdeckt und
in der ein Loch für den Eimer vorhanden ist,
könnte die Verschmutzung der Krippe
vermieden werden.
Solange die Rauhfutteraufnahmen der Tiere
gering waren (Abb. 8), erfüllte die Krippe ih-
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Abb. 7: In den ersten Lebenswochen wurden die Kälber
mit dem Sauger getränkt. Zur Befestigung des Saugers
wurden zwei Metallplatten ins Fressgitter geschweisst.
Besser als ein Tränkering wäre eine Abdeckplatte mit
einem Loch für den Eimer. Dadurch könnte eine
Verschmutzung der Futterkrippe beim Tränken vermieden
werden.

ren Zweck zufriedenstellend. Für mehr als
2 kg Heu ist sie jedoch zu knapp bemessen.
Auch für Tiere, die gerne Futter verstreuen,
sind Form und Grösse der Krippe nicht
geeignet. Wir konstruierten deshalb für Tiere,

die mehr als 2 kg Heu aufgenommen
oder oft Futter verstreut haben, einen Aufsatz

auf die Krippe (Abb. 9). Das ist jedoch
nur eine Notlösung, da für das Ein- und
Ausklappen des Ringes der Aufsatz jedesmal
abgenommen werden muss.
Gut bewährt hat sich, dass die Frontwand
beidseitig geöffnet werden kann. Je nachdem,

wie mehrere Boxen zusammengestellt
werden und wie sie im Raum stehen, er-

Abb. 8: Futterkrippen (Masse: 35 x 59,5 x 32 cm) mit
ausgeklapptem Ring (Durchmesser: 25 cm) für maximal

2 kg Heu.

Abb. 9: Aufsatz für die Futterkrippe für Tiere, die mehr
als 2 kg Heu erhalten und für solche, die viel Heu
verstreuen.

leichtert das Öffnen von links bzw. von
rechts den Zugang.
Dass auch die Rückwand abnehmbar ist,
erwies sich vor allem beim Entmisten als
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Vorteil. Überhaupt bietet die mit wenigen
Handgriffen zerlegbare Boxe beim Entmisten

keine Probleme.

3.3 Abmessungen

3.3.1 Grundfläche
Anhand der Erfahrungen lässt sich nicht

schlüssig feststellen, ob die Boxenabmessungen

mit 100 cm Breite und 150 cm Länge

ein guter Kompromis zwischen dem

Platzbedürfnis des Tieres und den
wirtschaftlichen Gesichtspunkten darstellen.
Die Bayerische Landesanstalt für Tierzucht
hat den Platzbedarf der Kälber genau
untersucht. Linter der Voraussetzung, dass die
Kälber vollkommen ausgestreckt auf der
Seite liegen können, hat man folgenden
Platzbedarf ermittelt:

Boxen- Boxenlänge

breite
Lebendgewicht 67 kg 128 cm 80 cm
Lebendgewicht 123 kg 135 cm 90 cm
Lebendgewicht 180 kg 143 cm 100 cm
Anhand dieser Ergebnisse lässt sich für
unsere Boxen folgendes feststellen :

- Die Länge (150 cm) dürfte um 7 cm kürzer

sein. In diese Richtung gehen auch
unsere subjektiven Eindrücke, wobei wir
eher auf eine Kürzung von 10 bis 20 cm
tendieren.

- Die Empfehlungen der Bayerischen
Landesanstalt für Tierzucht für die Boxenbreite

sollten nach unseren Eindrücken
bei Tieren von 170 kg Lebendgewicht
nicht wesentlich unterschritten werden.

Wir empfehlen darum für Kälber mit einem
Endgewicht von 160 bis 180 kg für die Praxis

Abmessungen von 90 bis 100 cm in der
Breite und 130 bis 140 cm in der Länge.

3.3.2 Höhe
Die Höhe der Boxenwände von 110 cm ab
Rost erwies sich für die Tiere als ungenügend,

die während vier Monaten bis zum
Gewicht von ungefähr 170 kg in den Boxen
gehalten werden. Das zeigen die Abbildun¬

gen 10 und 11 deutlich. Es kam bei
Versuchsende vereinzelt zu Sprungversuchen
und zu Sprüngen über die Boxenwände.

Abb. 10: Strohbettiefe (zirka 30 cm) nach vier Monaten
bei geöffneter Fronttüre.

I - »

Abb. 11: Aufnahme von der Rückwand. Es zeigt sich
hier, dass eine Wandhöhe von 110 cm ab Rost bei vier
Monate alten Kälbern nicht genügt. Es besteht die
Gefahr, dass die Kälber aus der Boxe springen oder es
zumindest versuchen. Die Wandhöhe sollte darum auf
130 bis 140 cm erhöht werden.
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Tabelle 2: Durchschnittliche Mistbettiefe in den Boxen nach einer viermo-
natigen Belegdauer in zwei verschiedenen Ställen mit unterschiedlicher
Stalltemperatur

Anzahl Durchschittliche
Boxen Mistbettiefe in cm

vorne hinten

Stall 1 (Raumtemperatur 14 bis 20°C) 6 22 31

Stall 2 (Raumtemperatur-8 bis+10"C) 5 29 35

Tabelle 3: Durchschnittlicher Strohverbrauch und Mistanfall in den Boxen
bei einer viermonatigen Belegdauer in zwei Ställen mit unterschiedlicher
Raumtemperatur

Anzal Durchschnittlicher Durchschnittlicher
Boxen Strohverbrauch Mistanfall

pro Boxe in kg bei einer Verweildauer
des Kalbes von 109 Tagen

Stall 1

(Raumtemperatur 14 bis 20"C) 6 64
Stall 2

(Raumtemperatur-8 bis+10°C) 5 83

Über die Höhe des Mistbettes gibt die Abbildung

10 und in Zahlen die Tabelle 2
Auskunft.

Für Kälber mit einem Endgewicht von 160
bis 180 kg ist in der Praxis eine
Boxenwandhöhe von 130 bis 140 cm erforderlich,

um das Überspringen zu verhindern.

3.4 Strohverbrauch und Mistanfall
Hinsichtlich Strohverbrauch und Mistanfall
sind nicht nur die Grundfläche der Boxe,
sondern vor allem die Einstreumenge und
-häufigkeit für den Verbrauch massgebend.
Dabei spielen subjektive Eindrücke des
Landwirtes eine Rolle. Gemäss Tabelle 3
wurde in unserem Versuch bei Tieren in
einem nicht isolierten Stall (Stall 2) mehr
eingestreut als bei Tieren, die in einem isolierten

und geheizten Stall (Stall 1) gehalten
wurden. Offenbar unter dem Eindruck, dass
Kälber bei tiefer Umgebungstemperatur
mehr Stroh benötigen. Das hat auch zu
einem unterschiedlichen Mistanfall geführt.

3.5 Kosten
Die Materialkosten für eine Boxe ohne
Futterkrippe setzen sich folgendermassen
zusammen:

242

343

Profileisen Fr. 75.-
Schweissmaterial und Kleinteile Fr. 37-
Verzinken Fr. 120.-
Holz Fr. 65.-
Total Fr. 297.-

4. Schluss
Für eine Mast- oder Aufzuchtphase von
ungefähr vier Monaten und einem Endgewicht
der Kälber von 160 bis 180 kg bei Tiefstreuhaltung

sind an die Boxen folgende
Bedingungen zu stellen:
- preisgünstiges und leicht bearbeitbares

Material, zum Beispiel Tannenholz.

- stabile, aber möglichst leichte Konstruktion.

- in der Höhe verstellbares (bis 30 cm)
Fressgitter und Futterkrippe.

- eine Futterkrippe, in der sowohl flüssige
als auch feste Nahrung verabreicht werden

kann.

- einfacher Zugang und leichte Zerlegbarkeit
der Boxe.

- Mindestmasse für die Abmessungen:
Breite: 90 bis 100 cm, Länge: 130 bis 140
cm, Wandhöhe ab Rostboden: 130 bis
140 cm.
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